
Fraa — Fuchs

Fraa [fra Sb, Sulzb.] fi. =
Frau. Compos. Hädefraa =

Zigeunerin.Frauhärcher[Eppel-
born] = Weidenröschen; Frau-
schühgelcher = Orchis.

irabase s. Bas.

irachema [frächema Sulzb.]
adv. = freiweg. Franz. franche-
ment.

Frahme [Sb ält. Sprache] =
kurzes Messer, das fest im Stile
steckt.

Fransele [Sb] f. pl. = PFransen.

Fräsem [fräsem Sb, Sulzb.]
m. = Milchschorfausschlag.

Compos. Fräsemkraut [Sb ältere
Sprache] n. = Kraut, das zu
einem Tee gegen Fräsem dient.
Wohl zu mhd. adj. vreissam =—
vreislich — entsetzlich.

iräschderlich s. fräschlich.

fräschlich [Kr. Ottw., östlich
und Sb, Sulzbach auch fräschder-
lich] adi. = 1. schrecklich,
fürchterlich; 2. ungestüm. auf-
yeregt.

irech adi. = frech. Rds
„frech wie der Dreck am Wäg‘‘,
wie die Grend, wie e Grendlous.

ireene [Sulzb.] v. = frönen;
„em Wald freene‘ == Strafe

wegen Holzfrevel durch Arbeit
im Walde wettmachen; früher (bis
in die neueste Zeit) mußten die
Leute in den Landgemeinden
auch an den Wegen „freene‘‘.
Daher heißt eine Straße, die die
Einwohner von Scheidt zu unter-

halten hatten, „die Schädter
Freen“. Fron, Freefäler
{Fronielder) Flurnamen in Auers-
macher.

iremd adi. — fremd. Rds.

„do sen ich gonz fremd“ =— da
kenne ich mich nicht aus;
„fremd mache“ = Arbeit auf-

sagen (Gesellensprache)

Fribche [Dudw., - Sulzbach,
Neunk.] n. = 1. Betrüger;
2. Windbeutel. Rds.. „Städter
Fribche!“ franz. firipon. Spitz-
bube.

frickeln [irigele Sulzb., Eppelb. ;
frekele Raßw.] v. = 1. sich an-

schmiegen; 2. sich zusammen-
kauern. Rds. „sich delangs fri-
gele“ [Sulzb.] = sich um eine
Verpflichtung drücken; „sich
dorchfrigele“ [Sulzb.] == sich in
schlechter Zeit recht und schlecht
fortschaffen.

Fries [Neunk.] m. = Wiesen-
wärter. Der „Fries“ ist der
Mann, der die Wassergräben in
den Wiesen macht mit dem
„Friesebeil“, und ein Vor-
zesetzter ist der „Friesemaier“
oder „Friesemeister“. (L. Blat-
ter, Das mundartliche Leben im
S. L.“, Bergmannsfr. 1908)
mhd. vriese = Damm- und

Schlammarbeiter.

frisch adi. = frisch. Rds,
„das is lang frisch“ [Sb] =— das
ist gut genug. Compos. frisch-
lachdig [Sulzb.] adj. = in’s
Frische spielend, „es is so f.
heit“. Verbum frischiere Sb,
Eppelb,Neunk.] v. = 1. frisch
machen; 2. frisieren.

Frissel [Sb] = feiner Aus-
schlag. ;

Fuchs m. = 1.’ der Fuchs.

Rds. „roder Fuchs“ == Rot-

haariger. Kinderreim: „Roter
Fuchs im Hinkelstall, freßt die
rote Eier all. die‘ weiße laßt er


